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Tips zum Aufziehen von Pflanzen

Für r/7eumaf/sc/7e F/ände
so verwenden Sie ihn

richtig falsch

gem Griff gut in einer behinderten Hand und
benötigt nur einen minimalen Druck zum
Schreiben. Die Parker-Patrone ist auswechsel-
bar und in Papeterien und Warenhäusern er-
hältlich. Der spezielle Filzschreiber kostet ein-
schliesslich Nachnahme und Verpackung Fr.
19.50 und ist erhältlich bei Grauba AG, Post-
fach, 4008 Basel.

D/e F/ücM//ngsü/7/e dan/H

In unserer Aprilnummer haben wir Sie aufge-
fordert, an einer Aktion zugunsten von Flücht-
lingen mitzumachen und selbstgezogene Pflänz-
lein für einen Stand an der «Grün 80» einzu-
schicken. Heute erfahren wir, dass dieser Auf-
ruf ein voller Erfolg war:
Es wurden etwa 3000 Pflanzen von Kindern
und Erwachsenen (eben Zeitlupe-Lesern) an
die Gärtnerei Stoll in Münchenstein gesandt,
welche diese im Treibhaus weiterpflegte, bis
sie an der «Grün 80» verkauft wurden. Die Bar-
einnahmen betrugen zusammen mit freiwilligen
Spenden Fr. 25- 000.—, und mancher Zeit-
lupe-Leser erhielt direkt einen der 100 ausge-
setzten Preise.
Herzlichen Dank allen, die sich an dieser Ak-
tion beteiligt haben!

Cdr/sfusdorn
(Euphorbia m/Zü var. sp/ende«.?)

Die Familie der Euphorbien besteht aus über
zweitausend Arten, deren bekannteste der suk-
kulente Christusdorn, ein Wolfsmilchgewächs,
ist. Der giftige Saft, der auf keinen Fall in die
Augen gelangen sollte, tritt an allen Schnitt-
stellen aus. Stecklinge dieser Pflanze, die aus
Madagaskar stammt, sind leicht zu gewinnen,
indem Sie einen Ast abschneiden und ihn einige
Tage offen liegen lassen, um ihn nachher in
sandige Erde einzustecken. Diese Ableger blü-
hen bald und werden zu weitverzweigten Sträu-
ehern, die in tropischen Ländern als stach-
liehe Heckenpflanzen verwendet werden. Der
Christusdorn blüht mit kleinen roten, seltener
auch mit gelben Blüten, zu allen Jahreszeiten
und verliert seine Blätter nur bei anhaltendem
Wassermangel oder plötzlicher Temperatursen-
kung. Da er aber auch im Winter eine Wärme
nicht unter 12° liebt, eignet er sich sehr gut für
unsere geheizten Wohnräume.
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C/7/nes/'sc/7e Za/inärzfe arbe/Yen m/Y

fVe/Hro-A/ar/tose

Peking: Statt Spritzen und Pillen verabreichen
chinesische Zahnärzte ihren Patienten zur Be-
täubung schmerzaktiver Zahnnerven neuer-
dings sanfte Stromstösse. Die amtliche Nach-
richtenagentur «Neues China» meldete, die re-
volutionäre Methode sei in der zentralchinesi-
sehen Stadt Changsa ausgeklügelt worden. An
einem Ohrläppchen des Zahnpatienten und an
beiden Handrücken würden Magnete befestigt.
Ein von einem Pulsgeber gesteuerter Strom
werde dann durch den Patienten geschickt.
Auf diese Art und Weise verliere er weniger
Blut, leide nicht unter allergischen Reaktionen
und falle nicht in Ohnmacht. Das neue Verfah-
,ren ist als Alternative zur Akupunktur gedacht.

Das Sc/7ausp/e//)atvs m Zür/c/i
Das renovierte Schauspielhaus offeriert Behin-
derten und Betagten folgende Erleichterungen:
— Sechs Plätze für Rollstuhlpatienten

Im neueröffneten

Betagtenheim
«am Schärme»

in Safnen, Obwalden, sind noch einige Zim-
mer frei. Das Heim liegt in zentraler, doch
ruhiger Lage mit schöner Aussicht und Um-

gebung. Alle 88 Zimmer verfügen über kaltes
und warmes Wasser, Dusche und WC. Die

eigenen Möbel können mitgebracht werden.
Es ist ein Leichtpflegeheim, dem auch eine
Ergotherapie angegliedert ist. Für das leibli-
che Wohl sorgen ein freundlicherSpeisesaal,
eine gute Küche, heimelige Aufenthaltsräume
und eine Cafeteria. Doch werden unsere Pen-
sionäre auch geistig-religiös betreut; das
Heim befindet sich gleich neben der Kapu-
zinerkirche.

Auskunft und Anmeldung durch
C. Hilfiker-Amstad, Heimleiter
Betagtenheim «am Schärme»
6060 Samen OW
Telefon 041 / 66 0220

— Der Zugang zu den Plätzen im Parkett ist
stufen- und schwellenlos

— Die WC-Anlagen sind für Behinderte im
Rollstuhl zugänglich

— Zum halben Preis werden an AHV-Bezü-
ger und Invalidenrentner Billette für die
Sonntagnachmittag-Vorstellungen gewährt

— Balkon-Sitzplätze sind für Schwerbehin-
derte nicht geeignet, da kein Lift vorhan-
den. Die Balkon-Preise entsprechen denje-
nigen im Parkett.

Zwefsc/igen-De/'s-zAt/f/au/
/«/• 2—2 Personen

Wer gerne hie und da ein süsses Nachtessen

mag, der freut sich vielleicht über dieses Re-
zept aus alten Zeiten:
125 g Reis werden in leicht gesalzener Milch
(6 dl) unter Rühren etwa 20 Minuten durchge-
kocht. Drei Eier mit 100 g Zucker schaumig
rühren und mit 600 g kleingeschnittenen
Zwetschen und ein paar Löffeln geriebenen
Mandeln zum abgekühlten Reisbrei geben. In
einer ausgebutterten Auflaufform mit einigen
weiteren Butterflocken belegen und im vorge-
heizten Ofen bei 200—250° vierzig Minuten
backen. Tiefgekühlte Früchte eignen sich für
diesen Auflauf natürlich ebensogut wie frische,
ja, diese lassen sich noch besser kleinschnei-
den.

E/n/ac/ies M/Yte/gegen froc/tene /Vase

Nun beginnt bald wieder die Zeit der Heiz-
période, wo die Nasenschleimhäute wegen Luft-
trockenheit verkrusten und sich Kopfschmerzen
einstellen.
Tip: Falten Sie ein Flanell-Leintuch längs
und legen Sie es auf den Heizkörper, nach-
dem Sie es zwei- bis dreimal täglich mit einem
Liter Wasser durchfeuchtet haben. Das ver-
dunstende Wasser bringt die Zimmerluft inner-
halb einer Stunde auf 50 bis 60 % relative
Luftfeuchtigkeit. Ihre Nasenschleimhaut erholt
sich rasch, keine Geräusche von Luftbefeuch-
tern ärgern Sie, und Sie sparen erst noch Ener-
gie.
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Senioren-Pässe
der Deutschen Bundesbahn

Damen ab dem 60. und Herren
ab dem 65. Lebensjahr

bietet die Deutsche Bundesbahn
den Senioren-Pass A (Fr. 47.—)

für Fahrten an Di/Mi/Do
oder den Senioren-Pass B (Fr. 93.—)

für Fahrten an allen Tagen.
Mit dem Senioren-Pass können Sie 1 Jahr
lang beliebig oft Billette 1. und 2.Klasse

mit 50% Ermässigung für Reisen
nach Deutschland beziehen.

Weitere Auskünfte und Prospekte
erhalten Sie bei den Auskunftsbüros

der Deutschen Bundesbahn
in Basel, Bad.Bahnhof, Tel. 061 33 7676

in Schaffhausen, Tel. 053 54579

We//ce ß/äffer
Plötzlich hallt mein Schritt nicht mehr,
sondern rauschet leise, leise,
wie die tränenvolle Weise,
die ich sing, von Sehnsucht schwer.
Unter meinen müden Beinen,
die ich hebe wie im Traum,
liegen tot und voll von Weinen
Blätter von dem grossen Baum.

SeZma Meerbaam-EEmger

Dieses Gedicht stammt von einem 16jährigen
jungen Mädchen, das als Deutschsprachige in
Czernowitz lebte und von dort von den Deut-
sehen deportiert wurde. Lesen Sie auch unsere
Buchbesprechung auf S. 44.

W/'e b/'n /'cb i/ers/cberf
Oft fragen Sie sich, ob Sie angemessen versi-
chert sind, besonders wenn Ihnen wieder ein-
mal ein Versicherungsagent telefoniert hat. Das
Konsumentinnenforum hat eine höchst über-
sichtliche Broschüre «Wie bin ich versichert?»

zusammengestellt, die Sie über Versicherungs-
fragen informieren will. Und wenn tatsächlich
ein Mitarbeiter einer Versicherungsgesellschaft
bei Ihnen anklopft, dann nehmen Sie sich Zeit
und lassen sich von ihm beraten — unter-
schreiben müssen Sie aber nie sofort.
Die Broschüre erhalten Sie durch Einsenden

von Fr. 1.40 in Marken (einschl. Porto) an
Konsumentinnenforum, Postfach, 8024 Zürich.

-Redaktion Margret RZaaser

Pulsmessgerät TUNTURI
Der handliche elektroni-
sehe Pulsrnesser für Medi-
zin, Leistungssport, Trai-
ning und Selbstkontrolle.
Digitalanzeige. Unkompli-

ziert, schnell, präzise. 4 1,5-Volt-Batterien. Schaltet
automatisch ein und aus.
Nur 14x6x2 cm, 250 g.

TUNTURI-Pulsmessgerät nur 540.—

Personenwaage mit Digitalanzeige
sehr präzise, zur Überwa-
chung Ihres Körperge-
wichtes. Für Private, Ärzte,
Spitäler, Schulen, Vereine.

GTSM elektronisch
Typ 708

GTSM Schubanzeige
Typ 713

Erhältlich in Sanitäts- und Sportgeschäften sowie
Apotheken.
Lieferung sofort durch
Gesellschaft für Turn- und Sportanlagen GTSM
2532 Magglingen
Telefon 032 / 23 69 03 und 01 / 6611 30

Bronchitis
Bei Bronchialhusten, akuter

und chronischer Bronchitis helfen
die homöopathischen

0 Hfl I DA-Bronchialtropfen |
in Apotheken und Drogerien 30 ml Fr. 5.80
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